
Beratungsstelle

Die Sprechstunde bei Hr. Rau am 25. August

2010 in Merdingen fällt aus.

Bitte melden!

Mehreren Aussagen zufolge, soll sich in den

Merdinger Rebbergen eine freilaufende Zie-

genherde aufhalten. Wer eine solche ver-

misst bzw. hierzu Beobachtungen gemacht

hat oder weiß, wem die Tiere gehören, möge

doch bitte einen entsprechenden Hinweis

geben, Tel. 07668 909412.

Ihre Gemeindeverwaltung

Der Neue kommt!

Wir möchten Ihnen den neuen Personalaus-

weis vorstellen und laden Sie recht herzlich

auf eine Tour durch das Personalausweis-

portal ein, mit allen Informationen und Fak-

ten rund um den neuen Personalausweis.

Weiteres zum neuen Ausweis:

www.personalausweisportal.de

oder www.merdingen.de

Wasser- / Abwasser-

abschlagszahlung

Wir weisen daraufhin, dass die 4. Ab-

schlagszahlung 2010 für Wasser- und Ab-

wassergebühren am 31.08.2010 zur Zah-

lung fällig wird. Bitte überweisen Sie die Ab-

schläge rechtzeitig auf eines unserer Ge-

meindekonten, um unnötige Nebenforderun-

gen wie Mahngebühren und Säumniszu-

schläge zu vermeiden. Auf dem Überwei-

sungsträger sind der Zahlungspflichtige und

das Buchungszeichen 5.8888... anzugeben.

Falls Sie der Gemeindekasse eine Einzugs-

ermächtigung erteilt haben, werden die fälli-

gen Beträge von Ihrem Konto abgebucht.

Wir bitten um Beachtung. Bürgermeisteramt,

- Gemeindekasse - Tel.: 07668 9094-13

20.08.

Escher Edmund

Kirchgasse 6 79 Jahre

Baldinger Maria

Wentzingerstraße 10 73 Jahre

21.08.

Hofert Alfred

Abtshof 32 71 Jahre

Kryszon Heinz

Wentzingerstraße 41 70 Jahre

25.08.

Gall Rosa

Bagnatostraße 4 78 Jahre

26.08.

Schopp Christa

Brühlweg 9 67 Jahre

Freitag, 20. August 2010

Hl. Bernhard von Clairvaux

KEINE Messfeier

Samstag, 21. August 2010

18.30 Uhr Wort-Gottesfeier in Ihringen

(Frau Kühnle)

18.30 Uhr Vorabendmesse in

Niederrimsingen (AE)

Sonntag, 22. August 2010

21. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr Messfeier (AE)

Jahrtagsmesse f. Johann Merkt

11.30 Uhr anschließend Taufe der Kinder

Emma Buhlinger aus Ihringen und

Tyron Buhl aus Wasenweiler (AE)

Mittwoch, 25. August 2010

19.00 Uhr Messfeier (AE)

2. Seelenamt f. Klaus Kürz

Freitag, 27. August 2010 - Hl. Monika

KEINE Messfeier

Vorankündigung der

Sonntagsgottesdienste

(Intentionen siehe nächste Woche)

Samstag, 28. August 2010

14.00 Uhr Marienfeier

18.00 Uhr Lourdes-Pilgertreffen

mit Pater Gerard

18.30 Uhr Vorabendmesse in Ihringen (FE)

Sonntag, 29. August 2010

10.30 Uhr Messfeier (AE)

18.30 Uhr Rosenkranz

Erscheinungstag 19. August 2010

Nr. 33 Jahrgang 44

Die nächsten Termine:

Montag, 23.08.2010

Restmüll

Dienstag, 24.08.2010

Gelber Sack

Donnerstag, 26.08.2010

Biotonne

Sperrmüllbörse

Ein Farbfernseher zu verschenken!

Tel. 5968

Sonntagsgottesdienste der

Seelsorgeeinheit Merdingen

Samstag, 21. August 2010

18.30 Uhr in Ihringen Wort-Gottesfeier

(Fr. Kühnle)

18.30 Uhr in Niederrimsingen (AE)

Sonntag, 22. August 2010

09.00 Uhr in Oberrimsingen (FE)

10.30 Uhr in Merdingen (AE)

10.30 Uhr in Oberrimsingen (FE)

Pfarrbüro Merdingen, Tel. 07668 241



Bürgermeisteramt Merdingen

E-Mail: Gemeinde@Merdingen.de

Internet: www.merdingen.de

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

Dienstag 13.30 - 18.00 Uhr

Zentrale 9094-0

Bürgermeister

Eckart Escher 9094-20

Hauptamt

Michael Baumann 9094-10

Einwohnerwesen/Abfallwirtschaft

Doris Menner 9094-11

Rechnungsamt

Gordian Süßle 9094-12

Gemeindekasse/Standesamt

Iris Frick 9094-13

Bauamt

Otmar Wiedensohler 9094-15

Telefax 9094-29

Telefax Bürgerbüro 9094-17

Grundbuchamt Breisach

Münsterplatz 1

79206 Breisach am Rhein

Tel. 07667 832-35

Fax 07667 832-47

Grundschule Merdingen

Rektorat 07668 95297-25

Fax 07668 95297-29

Verlässliche Grundschule 07668 95297-23

Wasser

Wassermeister 1810

Anton Belledin 0170 9251484

Kaminfegermeister

Uwe Klingenberg 07665 930297

Forstverwaltung

Martin Ehrler 07665 9472493

Forstbezirksverwaltung

Landratsamt Breisgau-

Hochschwarzwald 0761 21875131

Fax 0761 21875169

Polizeiruf 110

Polizeirevier Breisach 07667 9117-0

Feuerwehr 112

Gerätehaus 951264

DRK-Rettungsdienst /

Notfallrettung 112

Krankentransport 19222

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761 19240

Strom, Gas:

badenova AG & Co. KG

Breisach 07667 907-0

Störungshilfe 0180 2767767

Servicehotline 0800 2838485

Baureststoffdeponie Mathis 950021

Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr

und 13.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr

und 13.00 - 16.00 Uhr

Grünschnittsammelstelle und

Rcyclinghof Ihringen

Donnerstag 08.00 - 11.00 Uhr

Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

Rechtsanwalt - Notdienst 0761 72773

Jede Nacht von 18.00 - 8.00 Uhr, samstags

rund um die Uhr, Beratung und Vertretung in

unaufschiebbaren Straf- und Zivilsachen

Sozialstation

Kirchliche Sozialstation Kaiserstuhl-

Tuniberg e.V.:

Pflege zu Hause, Hauswirtschaft

Essen auf Rädern in Breisach,

Ihringen, Merdingen und Vogtsburg,

Freiburger Straße 6,

Tel. 07667 90588-0

Fax -30

Pflegedienstleitung:

P. Gebert / R. Holzer

Dorfhelferin

über Bürgermeisteramt Ihringen

Herr Mössner 7108-15

Landwirtschaftlicher Betriebshelfer-

dienst Südbaden (St. Ulrich)

Tel. 07602 910126

Fax 07602 910190

Frau Löffler, Einsatzleitung

Hospizgruppe - Begleitung

Schwerkranker und Sterbender -

Kostenlos,

durch geschulte, ehrenamtliche Mitarbeiter

Kontakttelefon:(M. Neunsinger 07668 9143

Vertretung: 07667 1864

Kreuzbund-Selbsthilfegruppe

für Suchtkranke + Angehörige Breisach

Kolpingstr. 14 07663 3946

Beratungsstelle für ältere Menschen und

deren Angehörigen

Markus Rauh 07667 904899

Sprechzeiten im Rathaus Merdingen:

Jeden 4. Mittwoch im Monat

von 10.00 - 12.00 Uhr

Fachstelle Sucht Freiburg, bwlv

Beratung, Behandlung, Prävention

Kronenmattenstr. 2 a, 79100 Freiburg,

Tel. 0761 156309-0,

fs-freiburg@bw-lv.de

Arzt

Ärztlicher Notfalldienst

An Wochenenden und Feiertagen

rund um die Uhr

An Werktagen: 18.00 - 8.00 Uhr

Tel. 01805 19292-300

Zahnarzt

Zahnärztliche

Notrufnummer: 0180 3222555-41

Tierarzt

Den tierärztlichen Notdienst

erfragen Sie bitte unter Tel. 07667 9430810

Apotheke

21. August: Stadt-Apotheke, Breisach,

Neutorstraße 2, Tel. 07667 218

22. August: Münster-Apotheke, Breisach,

Kupfertorstraße 16, Tel. 07667 7299

Ansonsten können Sie den Notdienst über

den Aushang an der Apotheke erfahren
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Mitteilungen

Pfarrbüro Merdingen

Das Pfarrbüro Merdingen ist ab Montag, 23.

August 2010 wieder zu den üblichen Öff-

nungszeiten besetzt.

Kirchliche Sozialstation

Kaiserstuhl-Tuniberg e.V.

Neuer Tanzkurs für Senioren

Wer gerne in fröhlicher Runde den Alltag hin-

ter sich lassen und seine körperliche sowie

geistige Fitness stärken möchte, ist herzlich

eingeladen zu einem weiteren Angebot „Le-

bensfreude beim Tanzen“. Nach dem gro-

ßen Erfolg der ersten Kurse richtet sich auch

dieser an alle, die Spaß an Bewegung zur

Musik haben. Getanzt werden u.a. Kreis-,

Paar-, und Blocktänze zu internationaler Un-

terhaltungs- und Folklore-Musik. Sie brau-

chen weder Vorkenntnisse noch einen Part-

ner mitzubringen; jeder tanzt mit jedem.

Ab dem 13.09.10 bis zum 17.01.11 finden

montags, in der Zeit von 19.30 Uhr - 21.00

Uhr, insgesamt 14 Treffen statt.

(Außer 25.10. bis 01.11.2010 und vom

20.12. bis zum 03.01.2011)

Das 1. Mal ist kostenlos zum Schnuppern!

Der Einstieg ist jederzeit möglich.

Getanzt wird im Pfarrsaal der Evangelischen

Martin-Bucer Gemeinde, Zeppelinstr. 7 (Ein-

gang Poststraße!), in Breisach - die Kursge-

bühr beträgt Euro 77,00.

Die Gruppe wird geleitet von Frau Petra

Amann, Seniorentanzleiterin des Bundes-

verbandes Seniorentanz e.V.

Informationen und Anmeldungen können ab

sofort telefonisch bei Frau Petra Amann vor-

genommen werden.

Telefon: 07662 8624

Wochenspruch:

Gott widersteht den Hochmütigen,

aber den Demütigen gibt er Gnade.

(1. Petrus 5, 5)

HINWEIS:

Während der Sommerferien vom 29.07. -

12.09.10 treffen sich die Gemeindekreise

nach eigener Absprache.

HINWEISE:

Kasualvertretung in der Zeit vom 06.08. -

02.09.2010 hat Pastoral-Psychologin und

Prädikantin, Frau Liane Maurer,

Am Dorfbach 13, Ihringen. Sie ist zu errei-

chen unter Tel. 07668 908049 oder mobil

0176 96668999.

Vom 14.08. - 02.09.2010 ist das Pfarrbüro

geschlossen.

In dringenden Fällen können Sie sich gerne

auch mit einem Mitglied des Kirchengemein-

derates in Verbindung setzen.

Auch der Kindergottesdienst SCHATZSU-

CHE macht Sommerpause. Ab Sonntag,

19.09.2010 ist das Schatzsuche-Team wie-

der für euch da.

Mittwoch, 18.08.:

19.30 h „Treffpunkt Kreuz“ -

Mittwochsandacht in der Kirche

Donnerstag, 19.08.:

Wir freuen uns mit Ernst und Gerda

Göpfert aus der Wurzelbrunnenstraße,

die heute ihre Diamantene Hochzeit

feiern und wünschen dem Jubelpaar

Gottes Segen!

Am Samstag, 21. August

2010 werden

in unserer Kirche getraut:

um 13.00 Uhr:

Harald Schneider und

Evelyn Schönfelder

um 15.00 Uhr:

Jonathan Richter und Hannah Stadler

Wir wünschen den Brautpaaren

Gottes Segen!

Am Sonntag, 22. August 2010, 12. Sonn-

tag nach Trinitatis, laden wir herzlich ein

um 9.45 h zum Hauptgottesdienst in Ihrin-

gen. Frau Prädikantin Liane Maurer wird den

Gottesdienst mit Ihnen feiern.

Dienstag, 24.08.:

19.30 h Gebet der Stille -

Kontemplation, Haus Fohrenberg

Mittwoch, 25.08.:

19.30 h „Treffpunkt Kreuz“ -

Mittwochsandacht in der Kirche

Gottes Segen in der Ferienzeit wünscht

herzlichst Ihr Pfarrer Peter Boos

Die erste Singstunde nach der Sommerpau-

se findet am Montag, den 23. August 2010

wie gewohnt um 20.00 Uhr im Probelokal

statt. Wegen der in diesem Jahr noch anste-

henden Auftritte wird um möglichst vollzähli-

ge Anwesenheit aller Sänger gebeten.

Terminübersicht:

27.08.2010: Kinderferienprogramm

05.09.2010: Frühschoppenkonzert

in Gottenheim

03.10.2010: Patrozinium

10.10.2010: Kirchenkonzert

Ring der Körperbehinderten

14.11.2010: Singen in der Kirche

(Volkstrauertag)

27.11.2010: Adventsbasar Tumorbiologie

26.12.2010: Singen in der Kirche

Plänli:

25.08. Fahrradtour mit Eis essen

01.09. Ü-Abend Sabrina, Natalie, Julia

08.09. Werbung Oktoberfest

15.09. Deko Oktoberfest

22.09. Vorbereitungen Oktoberfest

25.09. OKTOBERFEST in der Festhalle

29.09. Zwiebelkuchen

Vorschau: - WICHTIG -

Am 25.09.2010 findet unser erstes Oktober-

fest für Jung und Alt in der Festhalle statt.

Für das leibliche Wohl ist mit bayerischen

Spezialitäten bestens gesorgt. Auch die mu-

sikalische Unterhaltung kommt nicht zu kurz,

denn die Gipfelstürmer heizen richtig ein.

Merkt euch den Termin jetzt schon vor und

denkt an Dirndl und Lederhose!

Saisonbeginn

Der Saisonbeginn der aktiven Mannschaften

muss leider verschoben werden. Die Spiele

gegen die Teams des SC Wyhl werden vom

Samstag, den 21.08.2010 verlegt.

Neue Spieltermine sind:

Dienstag, den 31.08.2010, 18.45 Uhr

ASV Merdingen II - SC Wyhl III

Donnerstag, den 02.09.2010, 18.45 Uhr

ASV Merdingen I - SC Wyhl II

Die Runde beginnt damit mit den Spielen ge-

gen die Teams aus Breisach.

Dienstag, den 24.08.2010, 19.00 Uhr

SV Breisach II - ASV Merdingen II

Donnerstag, den 26.08.2010, 19.00 Uhr

SV Breisach I - ASV Merdingen I

Spiele am 21.08.2010:

Landesliga Südwest

HC Merdingen II -

HC Bräunlingen II 16.30 Uhr

2. Bundesliga Süd

HC Merdingen -

Assenheim Patriots 19.00 Uhr

Die Spieler des HC Merdingen sind heiß auf

die Spiele an diesem Samstag. Schließlich

erwarten beide Mannschaften die Spitzen-

mannschaften in ihrer Liga. Besonders wich-

tig ist, dass die erste Mannschaft trotz Fe-

rienzeit auf fast keinen Akteur verzichten

muss.
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Der Gegner,die Assenheim Patriots führen

momentan die Tabelle mit zwei Punkten Vor-

sprung auf Heilbronn die Tabelle an und ste-

hen mit einem Bein schon in der ersten Liga.

Jedoch haben die Assenheimer gerade aus-

wärts auf Außenplätzen ihre Schwächen ge-

zeigt.

Die zweite Mannschaft empfängt den Tabel-

lenführer aus Bräunlingen zum Derby. Mit

bisher zwei Heimsiegen hat sich die zweite

Mannschaft bisher hervorragend präsentiert

und will jetzt auch den Derbygegner aus

Bräunlingen zuhause schlagen, um oben

noch ein Wort mitreden zu können.

Spiele 28.08.2010:

Junioren

HC Merdingen - Dragons Heilbronn

Herren

HC Merdingen I - Dragons Heilbronn I

HC Merdingen II - Dragons Heilbronn II

Am Samstag, 28.08. haben alle drei HCM

Mannschaften wieder ein Heimspiel und

zwar alle gegen den gleichen Verein, die

Dragons Heilbronn. Bei allen drei Teams

sind die Heilbronner auch der direkte Tabel-

lennachbar, so dass spannende Spiele ga-

rantiert sind.

Donnerstag, 26. August 2010

20.00 Uhr Erste Probe nach

der Sommerpause

Sonntag, 29. August 2010

20.00 Uhr Breisach (Weinfest)

Alle Infos auch auf unserer Homepage:

www.musikverein-merdingen.de

Nach den Sommerferien bieten wir wieder in-

teressierten Kids die Möglichkeit an, ein

Blasinstrument zu erlernen.

Es besteht vorab die Möglichkeit bei einer

unseren Jukaproben reinzuschnuppern oder

an den Unterrichtstagen den Einzelunterricht

zu besuchen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Mar-

kus Schnurr, Tel. 07664 404020, E-Mail:

markus-schnurr@t-online.de.

Erste Probe nach den Ferien:

Dienstag, 14.September, 19.00 Uhr

Schöne Ferien!

Der Ortsverband Merdingen

informiert:

Letzte Plätze

zum VdK-Gesundheitstag sichern

Am 16. Oktober 2010 wird der Sozialverband

VdK Baden-Württemberg wieder seinen all-

jährlichen landesweiten Gesundheitstag in

der Landeshauptstadt durchführen. Die

Halbtagsveranstaltung in der Stuttgarter Lie-

derhalle (10 bis 14.30 Uhr) beginnt bereits

gegen 9 Uhr mit der begleitenden Ausstel-

lung von VdK, Sozialversicherungsträgern,

Patientenberatungsstelle und anderen Ein-

richtungen aus dem Medizinbereich. Die für

alle Interessierten kostenlose Veranstaltung

hat 2010 den Titel: „Gesundheitliche und

pflegerische Versorgung in Baden-Württem-

berg“. Als Referenten werden unter anderem

der Kardiologe und Lungenexperte Prof. Dr.

Matthias Leschke, VdK-Vizepräsident Ro-

land Sing, AOK-Vize Dr. Christopher Her-

mann und Netzwerk-Altersforschung-

Gründungsdirektor Prof. Dr. Dr. Konrad Bey-

reuther da sein. Schwerpunktmäßig wird es

ums Thema Demenz gehen.

Die Gratisveranstaltung erfordert eine ver-

bindliche und schnelle Anmeldung unter

a.unger@vdk.de, per Fax 0711 610214 oder

telefonisch 0711 61956-52. Weitere Infos

gibt es unter www.vdk-bawue.de auch mit

der Möglichkeit der Online-Anmeldung.

„P-Konto“ schützt Existenzminimum

Bei Überschuldung droht schnell die Kontop-

fändung. Plötzlich kann man seinen finan-

ziellen Grundverpflichtungen nicht mehr

nachkommen. Um dies zu verhindern, kön-

nen Schuldner seit Juli 2010 ihr Girokonto als

Pfändungsschutzkonto („P-Konto“) führen

lassen. Bis zu einem Betrag von 985,15 Euro

ist das Guthaben vor Pfändung geschützt.

Damit soll gewährleistet sein, dass die wich-

tigsten laufenden Kosten, wie zum Beispiel

die Miete, abgedeckt sind.

Bislang war es so, dass ein Konto nach einer

Kontopfändung automatisch gesperrt war

und der Kunde die Freigabe einzelner Gut-

schriften beantragen musste. Oft kündigte

dann jedoch die Bank das Girokonto, sodass

der Betroffene auf teure Barüberweisungen

angewiesen war. Auch um dies zu vermei-

den, besteht seit dem 1. Juli das Recht auf

die Umwidmung eines Girokontos in ein

Pfändungsschutzkonto.

Betreuungskräfte in Pflege-

heimen haben Zukunft

Informationsveranstaltung zur Qualifika-

tion zum/zur Betreuungsassistent/-in am

24. August 2010 in Freiburg

Mehr Zuwendung bedeutet mehr Lebens-

qualität. Besonders altersverwirrte Men-

schen benötigen viel Zeit und Zuwendung,

um ihren Alltag zu bewältigen. In stationären

Einrichtungen ergänzen ausgebildete Be-

treuungsassistenten die Arbeit des Pflege-

personals und bieten Betreuungs- und Be-

schäftigungsangebote für Demenzerkrank-

te. Am 21. September beginnt der Qualifika-

tionslehrgang zum Betreuungsassistenten

gemäß § 87b Abs. 3 SGB XI bei den Johanni-

tern in Freiburg. Alle Interessierte sind am

24. August 2010 um 16.00 Uhr zu einer Infor-

mationsveranstaltung eingeladen.

Betreuungsassistenten unterstützen ältere

Menschen in Pflegeeinrichtungen in ihrem

Alltag. Sie planen und betreuen Angebote

wie Malen, Basteln, Kochen, Spaziergänge,

Bewegungsübungen oder den Besuch von

Veranstaltungen. Sie stehen für Gespräche

zur Verfügung und geben den Bewohnern

Sicherheit und Orientierung. Die Qualifikati-

on umfasst eine theoretische Ausbildung

von 160 Unterrichtsstunden und 80 Stunden

Praktikum, in dem die Teilnehmer die nöti-

gen praktischen Erfahrungen erwerben.

Im Rahmen des § 87b Abs. 3 SGB XI können

Pflegeeinrichtungen zusätzliche Mitarbeiter

beschäftigen, um die Betreuungsqualität Ih-

rer Bewohnern mit eingeschränkter Alltags-

kompetenz zu fördern. „Seit der Erhöhung

der Betreuungspauschale für Menschen mit

Demenz nutzen immer mehr Pflegeeinrich-

tungen diese Möglichkeit und setzten ver-

stärkt Betreuungsassistenten ein.“ erklärt

Ralf Nafroth, Leiter der Altenpflegeschule

der Johanniter in Wertheim.

Für alle Interessierten veranstalten die Jo-

hanniter am 24. August 2010 um 16.00 Uhr

eine Informationsveranstaltung in ihrer

Dienststelle, Schwarzwaldstraße 63 in Frei-

burg.

Weitere Informationen gibt es auch unter

www.johanniter-freiburg.de oder unter Tele-

fon 0761 45931-0.
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Der VdK Sozialrechtsschutz

gGmbH informiert:

Der nächste Sprechtag der Sozialrechtsrefe-

rentin Frau Biehler findet statt am Dienstag,

den 07. September 2010 in Breisach, im

Rathaus in der Zeit von 14 - 16 Uhr!

Beratung und Vertretung in allen sozialrecht-

lichen Fragen z.B. Schwerbehindertenrecht,

gesetzlichen Renten-, Kranken- und Pflege-

versicherung.

Sprechtage Geschäftsstelle Freiburg, Ber-

toldstr. 44, jeweils Montags nach Termin-

vereinbarung, Tel. 0761 5044 9-0.

St. Ulrich lädt ein:

Es gibt Oasen in der Wüste

Begegnung und Gespräch für Trauernde

vom 24. - 26. September 2010

Leitung: Sabine Grumann,

Pastoralreferentin in Seelsorge

Informationen und Anmeldung:

Bildungshaus Kloster St. Ulrich

79283 Bollschweil

Tel. 07602 9101-0, Fax 07602 9101-90

info@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de

www.bildungshaus-kloster-st-ulrich.de

Lebenshilfelauf 2010!

Lebenshilfe Freiburg e.V.: Wer sind wir?

Die Lebenshilfe Freiburg wurde 1966 ge-

gründet. Die Lebenshilfe unterstützt Men-

schen mit einer Behinderung in Freiburg und

Umgebung ein möglichst Selbstbestimmtes

Leben zu führen. Unser Ansatz ist umfas-

send und integrativ! Von Freizeit-, Sport- und

Fortbildungsgruppen über Ferienfreizeiten

und dem unterstützten Wohnen bis hin zu

Veranstaltungen, Beratung und Hilfe für An-

gehörige und Freunde.

Warum wird gelaufen?

Gelebte Inklusion! Jeder kann in seinem

Tempo teilnehmen! (Die Strecke ist barriere-

frei.) Die vielfältigen Aufgaben der Lebens-

hilfe, lassen sich nur mit Hilfe von Spenden

bewältigen. Mit dem Lauf wollen wir uns ei-

nen neuen Spenderkreis erschließen.

Außerdem wollen wir die Lebenshilfe Frei-

burg einem größeren Personenkreis be-

kannt machen.

Wer kann mitmachen?

Jeder kann in seinem Tempo mit machen.

Der Lauf soll kein „Extremlauf“ sein, sondern

eine lockere sportliche Übung.

Wann wird gelaufen?

Der Lauf findet am 26.09.2010 statt. Gestar-

tet wird zwischen 13.00 Uhr und 16.00 Uhr

Zielschluss ist 17.00 Uhr.

Wo wird gelaufen?

Eine Runde ist 1 km lang.

Start und Ziel ist der Treffpunkt Wiesenweg

und Allmendweg in Bötzingen. Man läuft

eine Runde auf einem Radweg hinter dem

Allmendweg in idyllischer Lage. Dieser führt

dann direkt in den Allmendweg. Wenn man

den Allmendweg durch läuft erreicht man

wieder den Startpunkt.

Wie wird gestartet?

Entweder als Einzelläufer oder in einer Grup-

pe! Die Gruppe (max. 25 Läufer) startet in

selbst gewählten Teilgruppen mit max. 5

Teilnehmern.

Die Gruppenteilnehmer laufen eine oder be-

liebig viele Runden und übergeben dann im

Zielbereich ihre Startnummer einem ande-

ren Gruppenmitglied. Eine Ausnahme gilt für

Gruppen, die eine Betreuung benötigen (z.B.

Kindergartengruppen, Gruppen mit behin-

derten Teilnehmern) Diese Gruppen können

mit allen Teilnehmern starten.

Nach Beendigung der letzten Runde

übergibt der Gruppenverantwortliche die

Startnummern dem Wettkampfbüro.

Dort wird die Rundenzahl in die Anmeldung

eingetragen.

Sponsoren, woher?

Gruppen, d.h. Schulklassen, Vereine, Fami-

lien, Betriebssportgruppen, Firmen, Freunde

oder Einzelläufer suchen im Freundes- und

Bekanntenkreis, in der Firma, im Verein ei-

nen Sponsor (oder auch mehrere Sponso-

ren), die für jede gelaufene Runde einen

selbst gewählten Geldbetrag oder einen

Festbetrag an die Lebenshilfe bezahlen. Al-

ternativ kann auch ein Festbetrag für die Teil-

nahme gesponsert werden. Selbstverständ-

lich kann sich auch ein Sponsor, d.h. Omas,

Opas, Tanten, Onkels, Betriebe einen Läufer

oder eine Läufergruppe suchen, den sie

sponsern.

Aus verständlichen und praktischen Grün-

den ist es notwendig dass die versproche-

nen Spende nach dem Lauf oder auch schon

vorher auf unser Konto eingereicht werden.

Barzahlung oder Verrechnungsscheck direkt

nach dem Lauf sind möglich.

Spendenkonto

Institut:

Bank für Sozialwirtschaft in Karlsruhe

Bankleitzahl: 660 205 00

Kontonummer: 7 738 800

Stichwort: Lebenshilfelauf 2010

Auf Wunsch wird eine Spendenbescheini-

gung erstellt (ab 25,- Euro).

Preise:

Dank der großzügigen Unterstützung von

Firmen und Einzelhandelsgeschäften kön-

nen Preise ausgeschrieben werden. Bei glei-

chen Ergebnissen entscheidet das Los.

Preise erhalten:

Läufer / Läuferin mit den meisten Runden!

Läufer /Läuferin mit den meisten Sponsoren-

geldern!

Familien mit den meisten Runden!

Familien mit den meisten Sponsorgeldern!

Gruppen

mit den meisten Runden!

Gruppen

mit den meisten Sponsorengeldern!

Sonderpreis für die Schulklasse mit den

meisten Runden!

Sonderpreis für die Schulklasse mit den

meisten Sponsorgeldern!

Sonderpreis

für die größte Kindergartengruppe!

Organisation:

Für die Organisation benötigen wir eine mög-

lichst frühzeitige Anmeldung, Anmelde-

schluss für Gruppen (Pflicht) und Einzelläu-

fer (Wunsch) ist der 18.09.2010.

Anmeldungen für „spontane“ Einzelläufer

können noch während des Rennens ange-

nommen werden. Für die Anmeldung benüt-

zen sie bitte das

Anmeldeformular Einzelläufer

oder das

Anmeldeformular Gruppe.

Bitte vollständig ausfüllen, unterschreiben

nicht vergessen und per Fax abschicken.

An: Fax-Nr.: 0761 479998-13

Oder per Post:

Lebenshilfe Freiburg e.V.

Belchenstraße 2 A, 79115 Freiburg

Sie erhalten eine Bestätigung mit der verge-

benen Startnummer.

Die Startnummer erhal ten Sie am

25.09.2010 ab 12.00 Uhr im Wettkampfbüro

im Wiesenweg 4, 79268 Bötzingen.

Haftungsausschluss:

Jeder Läufer übernimmt für sich selbst die

Verantwortung. Die Lebenshilfe Freiburg

übernimmt keine Haftung bei Unfällen,

Diebstahl und Sonstigen Schäden im Zu-

sammenhang mit dem Lauf.

Zeitablauf:

12.00 Uhr Startnummernausgabe

13.00 Uhr Begrüßung, Start

17.00 Uhr Zielschluss

18.00 Siegerehrung

Programm:

Verschiedene Gruppen mit der einen oder

anderen Überraschung sorgen dafür, dass

keine Langeweile aufkommt.

Für Ihr Wohlergehen wird gesorgt.

Weitere Fragen richten Sie bitte an:

Lebenshilfe Freiburg

Offenen Hilfen Bötzingen

Wiesenweg 4, 79268 Bötzingen

Tel.: 07663 91299-26; -27

krakutsch@lebenshilfe-freiburg.de

doerr-wais@lebenshilfe-freiburg.de

Kinderkleidermarkt

Oberrimsingen

am 03.10.10 in der Tuniberghalle

von 14:00 - 17:00 Uhr

Tischreservierung ab 14 Uhr

Tel. 07664 400711, P. Wölke

Euro 5,00 + 1 selbst gebackenen Kuchen

Für das leibliche Wohl ist durch Kaffee und

Kuchen gesorgt, natürlich dürfen Sie den Ku-

chen auch mit nach Hause nehmen.

Auf Ihr Besuch freut sich

die Landjugend und

die Vereinsgemeinschaft
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Ausbildung zum Fachwirt

Computer Management

Die Gewerbe Akademie Freiburg bietet ab

dem 14. September die Weiterbildung zum

Fachwirt Computer Management an. Diese

ganzheitliche EDV-Qualifizierung bildet das

Rüstzeug für die heutige IT-Welt und die He-

rausforderungen von morgen. Die 15-mona-

tige Ausbildung umfasst vier Kurs-Module.

Behandelt werden neben der professionel-

len Handhabung moderner Office Anwen-

dungen auch die Planung, Konzeption und

Realisierung von Netzwerken sowie fundier-

tes Wissen im Projektmanagement. Die Ab-

schlussprüfung gliedert sich in einen fach-

praktischen und einen fachtheoretischen

Teil. Interessenten sollten einen anerkann-

ten Ausbildungsberuf erlernt haben und eine

mindestens einjährige Berufspraxis nach-

weisen können und Grundkenntnisse in der

EDV mitbringen. Einen Infoabend zu dieser

Ausbildung veranstaltet die Gewerbe Akade-

mie Freiburg am Dienstag, 7. September, ab

18 Uhr in ihren Räumen in der Wirthstraße

28. Der Lehrgang wird vom Wirtschaftsmi-

nisterium des Landes aus Mitteln des Euro-

päischen Sozialfonds gefördert. Auskünfte

zu Inhalten, Anmeldung und Zuschüssen er-

teilt die Gewerbe Akademie Freiburg, Tele-

fon 0761 1525059.

Geprüfte/r Handelsfachwirt/in

Qualifizierte Fachkräfte mit Erfahrung in

Handelsbetrieben können sich ab Mittwoch,

22. September, zum „Geprüften Handels-

fachwirt“ fortbilden. Die Fortbildung eröffnet

berufliche Chancen und vielfältige Einsatz-

möglichkeiten. Geprüfte Handelsfachwirte

sind im Einzelhandel, in Fachgeschäften und

im Großhandel unterschiedlicher Branchen

tätig. Je nach Art des Unternehmens, wer-

den sie im Einkauf oder Verkauf, aber auch

im Finanz- und Rechnungswesen, im Marke-

ting oder Personalwesen eingesetzt. Sie

kennen die Beschaffungs- und Absatzmärk-

te, übernehmen handelsspezifische Aufga-

ben und kontrollieren die Wirtschaftlichkeit

von Geschäftsvorgängen. Dabei setzen die

Handelsfachwirte betriebs- wie personalwirt-

schaftliche Steuerungsinstrumente ein. Zu

den Inhalten der Fortbildung gehören u.a.:

Unternehmensführung und -steuerung, Han-

delsmarketing, Führung und Personalmana-

gement, Beschaffung und Logistik, Volks-

wirtschaft für die Handelspraxis sowie das

Wahlfach Handelsmarketing und Vertrieb.

Der Fachwirt-Abschluss ermöglicht den Zu-

gang zum Lehrgang „Geprüfter Betriebs-

wirt“. Unterrichtszeiten sind montags, mitt-

wochs und freitags, 18.30 bis 21.45 Uhr. Un-

terr ichtet wird in den Räumen des

IHK-Bildungszentrums Südlicher Oberrhein

in Freiburg, Schnewlinstraße 11 bis 13. Nä-

heres, kostenlose Beratung und Informa-

tionsmaterial gibt es beim IHK-BildungsZen-

trum Südlicher Oberrhein, Tel.0761 2026-

222, E-Mail info@ihk-bz.de; www.ihk-bz.de.

Der Sozialverband VdK

Sozialrechtsschutz gGmbH

informiert:

Der Sprechtag der Sozialrechtsreferenten

finden statt in der Geschäftsstelle Freiburg,

Bertoldstr. 44, Tel.-Nr.: 0761 50449-0 jeden

Montag, nach telefonischer Terminver-

einbarung!

Informiert und beraten wird in allen sozial-

rechtlichen Fragen, u.a. im Schwerbehinder-

tenrecht, in der gesetzlichen Unfall-, Ren-

ten-, Kranken- und Pflegeversicherung.

Die Zahnärzte in Baden-

Württemberg informieren

Schultüte von A bis Z

Mit Liebe gefüllt

Eltern und Großeltern von ABC-Schützen in

Baden-Württemberg sind in diesen Tagen

mit dem Thema Schultüte beschäftigt und

haben dabei manch harte Nuss zu knacken.

Sie möchten, dass dieser unverzichtbare Be-

gleiter auf dem ersten Schulweg kindgerecht

und pädagogisch wertvoll ist, nicht zu viel

Süßes enthält und dem angehenden Schul-

kind dennoch Freude bereitet. Sollten Eltern

ins Internet schauen, finden sie allein bei

Google 268 000 Einträge, die sich mit der

Herstellung und dem Füllen von Schultüten

beschäftigen.

Das Basteln oder individuelle Verzieren ha-

ben viele Familien schon hinter sich, nun

geht es darum, den geeigneten Inhalt zu fin-

den. An Ideen, was alles in die Tüte kommt,

fehlt es nicht. Von A bis Z, von Armbanduhr

bis Zahnpflegeset kann alles dabei sein: Ein

Album, in das man die Bilder vom Schulan-

fang kleben kann, Comics, DVDs, Freund-

schaftsbücher, Geldbörse, die zum Ranzen

passt, Haarreifen, Hörkassetten, Jojos, Kin-

derkochbuch, Malutensilien, Poesiealbum,

lustige Radiergummis, Regenschirm,

Schlüsselanhänger mit Kuscheltier, Seifen-

blasen, Stempel mit Namen, Trinkflasche,

Taucherbrille, USB-Sticks, Vesperdose,

Wecker.

Sogar ganze Bücher befassen sich mit „Zu-

ckertüten“ und ihrem Inhalt, wobei es leichter

zu sein scheint, passende Dinge für Mäd-

chen zu finden; Buben sind schon in diesem

Alter schwerer zu beschenken. Was außer-

dem auffällt, ist die Tatsache, dass im Inter-

net jeder Interessenverband seine Speziali-

tät empfiehlt: Versicherer einen Police spe-

ziell für Schüler, Banken ein Sparbuch, Tele-

kommunikationsfirmen das erste Handy

nebst Karte, Freizeitparks ihre Wochenend-

angebote, Bibliotheken den Leseausweis,

Kinos und Filmverleih einen Gutschein für

angesagte Filme.

Außerdem werben die Hersteller von Lern-

software für ihre Produkte und die Aktion „Si-

cheres Haus“ rät zu bunten Lichtreflektoren

für Ranzen und Jacke, um den Schulweg si-

cherer zu machen. Gute Ideen gibt es auch

für „faire Schultüten“ mit fair gehandelten Er-

zeugnissen aus sog. Entwicklungsländern,

die ganz ohne Kinderarbeit hergestellt wur-

den. Erzieher, die sich Gedanken um die

richtige Freizeitgestaltung machen, raten zu

Gutscheinen für Zoo, Planetarium oder Mu-

seum, Ernährungswissenschaftler zu Voll-

kornkeksen, Studentenfutter und zuckerfrei-

en Süßigkeiten. Dieser letzten Empfehlung

kann sich die Zahnärzteschaft Baden-Würt-

temberg nur anschließen und darauf verwei-

sen, dass man zahngesunde Süßigkeiten an

dem kleinen Zahnmännchen mit dem roten

Schirm erkennen kann.

Und weil es illusorisch ist zu glauben, dass

nur gesunde Naschereien und Obst in die

Türe kommen, raten Zahnärzte dazu, ein

Zahnpflegeset mit einzupacken, dann kann

man nach dem Genuss von Schokolade,

Riegeln oder Bonbons wenigstens etwas für

die Mundgesundheit tun. Für die gesunde

Bewegung sorgen Frisbeescheibe, Gummit-

wist, Springseil und ein hübscher Turndress

oder ein Fußballtrikot.

Individualität ist wichtig.

Trends oder Empfehlungen können nur eine

Richtschnur sein, wichtiger ist es, sich um

das zukünftige Schulkind Gedanken zu ma-

chen. Wie bei anderen Geschenken auch,

spielt der materielle Wert nur eine unterge-

ordnete Rolle. Der Empfänger sollte vor al-

lem das Gefühl haben, dass man ihn und sei-

ne Vorlieben (und Schwächen) kennt und

darauf eingeht. Vielleicht kann man den lie-

bevoll ausgewählten Inhalt der Spitztüte

auch mit erklärenden Worten begleiten: Sü-

ßigkeiten spenden Trost, weil es im Leben

auch mal bittere Stunden gibt. Aber die kann

man auch durch ein schönes Bild (Malfar-

ben) oder Musik (Flöte, Mundharmonika,

Kassette) wieder vertreiben. Eine Lupe, mit

der man auch kleinen Dingen Wichtigkeit

verleiht, lenkt von großen Sorgen ab - und

eine Muschel vom letzten Standurlaub oder

eine Versteinerung erinnern daran, dass es

neben dem „Ernst des Lebens“ auch wieder

freie und selbstbestimmte Tage geben wird.
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AWO-

Seniorenreisen

Ellmau/ Wilder Kaiser

vom 02.10. - 06.10.2010

Direkt am Fuß des Wilden Kaiser liegt Ell-

mau- Aufenthaltsort und Ausgangspunkt für

Fahrten und Besichtigungen in Tirol, z.B.

Salzburg, Kitzbühl, Besuch eines Filmschau-

platzes aus der ZDF-Serie „Der Bergdoktor“,

Fahrt auf den Hartkaiser oder auf die Wo-

chenbrunner Alm, Bummeln in Ellmau sowie

Genießen von Tiroler Spezialitäten.

Weihnachten und Silvester

Höchenschwand / Schwarzwald

23.12.10 - 02.01.11

Die Feiertage in Gemeinschaft verbringen.

Unterbringung in den Fachkliniken Sonnen-

hof, Ausflüge und Freizeitangebote, Teilnah-

memöglichkeit an Gesundheitsprogrammen

sowie stimmungsvolle Feiern mit Menüs und

Unterhaltungsprogramme an den Festtagen.

Weitere Informationen, detaillierte Reisebe-

schreibungen und Anmeldung:

AWO Freiburg, Sulzburger Str. 4, 79114

Freiburg, Tel. 0761 45577-44.

Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Freiburg

e.V., Sulzburger Str. 4, 79114 Freiburg

Tel:0761 45577-0. Fax: 0761 45577-53

Wasser intelligentverbrauchen

Der durchschnittliche Wasserverbrauch in

Deutschland liegt bei 130 Litern Wasser pro

Tag und Person. Das meiste Wasser schlu-

cken Toilette, Badewanne und Dusche. Hier

liegt ein großes Sparpotenzial. Knapp 45 Li-

ter Trinkwasser pro Person rauschen täglich

durch die Toilettenspülung. Ein moderner

Spar-Spülkasten verbraucht statt 9 Liter wie

bei herkömmlichen Spülkästen nur 6 Liter.

Kästen mit Spartasten ermöglichen sogar

eine kurze Spülung mit nur 3 Liter. Das Um-

bzw. Nachrüsten spart bei einem 4-Perso-

nen-Haushalt bis zu 36 000 Liter im Jahr.

Duschen statt Baden spart auch eine Menge

Wasser. Die Wassermenge eines Wannen-

bads reicht für drei bis vier Duschen. Die Du-

sche während des Einseifens abstellen,

spart zusätzlich.

Auch beim Zähneputzen, Händewaschen

und Nassrasieren den Hahn zwischendurch

abdrehen: In drei Minuten verschwinden

rund 20 Liter Wasser im Abfluss. Tropfende

Wasserhähne und defekte WC-Spülungen

vom Fachhandwerk sofort reparieren, zahlt

sich aus. 20 Tropfen pro Minute ergeben 5

000 Liter im Jahr. Geschirrspülmaschinen

sind besser als Hände. Eine energieeffizien-

te Spülmaschine benötigt nur 1/3 der Was-

sermenge, die beim Spülen von Hand ver-

braucht wird.

Hinter den Produkten des täglichen Bedarfs

verbergen sich ungeahnte Mengen an Trink-

wasser. Der Begriff „virtuelles Wasser“ be-

schreibt, welche Menge Wasser zur Herstel-

lung eines Produktes verwendet wird. Bei-

spielsweise sind es bis zu 10 000 Liter Was-

ser zur Produktion einer Jeans erforderlich.

Die Broschüre „Virtuelles Wasser“ zeigt an-

hand Beispiele wie hoch der persönliche

„Wasserfußabdruck“ ist. Diese kann unter

badenova.de/trinkwasser heruntergeladen

werden.
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